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Liebe Leserin, lieber Leser

Die Natur zeigt sich derzeit

von ihrer schönsten

Seite. Grund genug, daraus

ein Sommerthema zu

machen - denn in vielen

Institutionen haben die

Grünflächen eine untergeordnete Bedeutung.

Es fehlt das Geld, die Zeit, die Freude,

sich neben all den obligaten Aufgaben

auch noch mit Pflanzen zu beschäftigen.

Dabei ist ein Garten nicht nur Aufwand. Er

gibt viel zurück, schafft einen stillen Ort,

der Platz bietet, um die Gedanken ziehen zu

lassen.

Früher kam den Gärten eine grosse Bedeutung

zu: Köche bedienten sich daraus.

Heute bringt der Lastwagen das frische

Gemüse. Der eigene Gemüsegarten ist

wirtschaftlich unrentabel geworden. Trotzdem

sollte nicht alles nur mit dem Taschenrechner

kalkuliert werden. Ein Pilotprojekt der

Hochschule Wädenswil zeigt dies mit dem

therapeutischen Garten eindrücklich und

hat das Potential, auch andernorts realisiert

zu werden.

Seniorinnen zeigen grosse Freude am Gärtnern

und finden darin einen neuen Lebensinhalt.

Menschen, die früher nur in den

eigenen vier Wänden verharrten, sind plötzlich

draussen anzutreffen. Der Garten wird

zu einem Treffpunkt. Aktivierungstherapeutinnen

eröffnet der Garten neue

Möglichkeiten. Und alte Menschen erinnern

sich an vergangene Zeiten, klauben lateinische

Namen aus ihrem Gedächtnis hervor

und sind plötzlich in der Rolle, für einmal

nicht immer auf Hilfe angewiesen zu sein,

sondern dem Umfeld etwas zu geben. Die

Menschen blühen dabei selber wieder auf.

Mit (Sonnen)blumigen Sommergrüssen

Robert Hansen
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